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955 Privilegium
wegen Emission von 11 Millionen Mark 4^/s procen-
tiger Prioritäts- Obligationen X. Serie der Bergisch-

Märkischen Eisenbahn-Gesellschaft.
Wir Wilhelm,von Gottes Gnaden König von Preußen zc.

Nachdem die Bergisch-Märkische Eisenbahngesellschaft
darauf angetragen hat, ihr zur Beschaffung derjenigen
Geldmittel, welche zur Ausführung beziehungsweise
Vollendung der der Gesellschaft concessionirten Erwei¬
terungendes Bergisch-MärkischenEisenbahn-Unternehmens,
sowie zum Zweck der Vermehrung der Betriebsmittel
erforderlich sind, die Ausgabe von Prioritäts-Obligatio-
nen im Betrage von 11 Millionen Mark zu gestatten,
wollen Wir in Gemäßheit des H. 2 des Gesetzes vom
17. Juni 1833 (Gesetz-Sammlung für 1833, Seite 75 ff.)
durch gegenwärtigesPrivilegium Unsere landesherrliche
Genehmigungzur Emissionder erwähnten Obligationen
unter nachstehenden Bedingungen ertheilen.

Z. 1. Die auf Höhe von 11 Millionen Mark zu
emittirenden Obligationen werden unter der Bezeichnung:
Prioritäts-Obligationen X. Serie der Bergisch-Märkischen
Eisenbahn-Gesellschaft nach dem anliegenden Schema ^
ausgefertigt in Appoints von 3000, 1000 und 500
Mark unter fortlaufenden Nummern derart, daß die
Appoints von 3000 Mark zum Gefammtbetrage von
drei Millionen Mark die Nummern 1 bis einschließlich
1000, die Appoints von 1000 Mark zum Gesammt-
betrage von drei Millionen Mark die Nummern 1001
bis einschließlich 4000, die Appoints von 500 Mark
zum Gesammtbetragevon 5 Millionen Mark die Num¬
mern 4001 bis einschließlich 14 000 erhalten.

Auf der Rückseite der Obligationen wird dieses Privi¬
legium abgedruckt. Dieselben werden mit der facsimi-
lirten Unterschrift zweier Mitglieder der Königlichen
Eifenbahn-Direction versehen und von einem Beamten
der letzten contrasignirt.

Die für diese Obligationen nach dem ferner anliegen¬
den Schema L auszufertigendenZinskoupons, sowie die
Anweisungen zu deren Empfange (Talons) werden in
gleicher Weise ausgefertigt. Die erste Serie der Zins-
conpons für 10 Jahre nebst Talon wird den Obligatio¬
nen beigegeben. Beim Ablaufe dieser und jeder folgen¬
den zehnjährigen Periode werden nach vorheriger ein¬
maliger öffentlicher Bekanntmachungfür anderweite zehn

Ausgegebenzu Düsseldorf am 23. Oktober 1LL0.

Jahrgang 188V.
Jahre neue Zinscoupons und Talons ausgereicht. Die
Ausreichung erfolgt an den Präsentanten des Talons,
— durch dessen Rückgabezugleich über den Empfang
der neuen Coupons quittirt wird, — sofern nicht dagegen
von dem Inhaber der Obligation bei der Königlichen
Eisenbahn-Directionschriftlich Widersprucherhoben wor¬
den ist. Im Falle eines solchen Widerspruchs erfolgt
die Ausreichung an den Inhaber der Obligation.

H. 2. Die Prioritäts-Obligationen werden mit jähr¬
lich 4l/z Prozent verzinset und die Zinsen in halbjäh¬
rigen Raten postnuinsrg.näo am 1. Juli und 2. Januar
von der KöniglichenEisenbahn-Hauptkassein Elberseld,
sowie an den durch die KöniglicheEisenbahn-Direction
in öffentlichenBlättern namhaft zu machenden Zahl¬
stellen ausbezahlt. Zinsen von Prioritäts-Obligationen,
deren Erhebung innerhalb vier Jahren von den in den
betreffendenCoupons bestimmten Zahlungsterminen an
gerechnet,nicht geschehenist, verfallen zum Vortheile
der Gesellschaft.

H. 3. Die Inhaber der Prioritäts-Obligationen sind
auf Höhe der darin verschriebenen Beträge nebst den
fälligen Zinsen Gläubiger der Bergisch-Märkischen Eisen¬
bahn-Gesellschaftund haben als solche unbeschadet des
Vorzugsrechts, welches den älteren zufolge der früheren
Privilegien für die Bergisch-Märkische Bahn und deren
einzelne Bahnstrecken,insbesondere für die Dortmund-
Soester, Düffeldorf-Elberfelder,Aachen-Düsseldorferund
Ruhrort - Crefeld - Kreis Gladbacher Eisenbahn, sowie
für die HessischeNordbahn aufgenommenenPrioritäts-
Anleihen zusteht, an dem Netto-Ertrage der zum Bergisch-
Märkischen Eisenbahn-Unternehmen gehörigen Bahn¬
strecken ein Vorzugsrechtvor den Inhabern der Stamm-
Actien und der zu denselben gehörigen Dividendenscheine.

Die gleiche Priorität, wie solche den in Gemäßheit
gegenwärtigenPrivilegiums zum Betrage vou elf Millio¬
nen Mark emittirtenObligationen zusteht, wird für einen
weiteren Betrag von vier Millionen Mark Prioritäts-
Obligationen vorbehalten, so daß die Bergisch-Märkische
Eisenbahn-Gesellschaftberechtigt ist, einen fernerweiten
Betrag von vier Millionen Mark oder weniger in Obli¬
gationen X. Serie mit dem nämlichen Vorzugsrechte,
wie solches der gegenwärtigenEmission zugestanden ist,
zu emittiren, falls ihr späterhin die Königliche Staats¬
regierung hierzu die Genehmigungertheilt.

H. 4. Die Prioritäts-Obligationen unterliegen der



Amortisation, wozu alljährlich ein halbes Prozent des

Nominal-Kapitales — zunächst also bis zu der am

Schlüsse des vorigen Paragraphen vorbehaltenen weiteren

Emission der Betrag von 55 000 Mark — sowie die

auf die ausgeloosten Obligationen fallenden ersparten

Zinsen verwendet werden. Die Amortisation wird durch
Ausloosung bewirkt.

Die Ausloosung findet zuerst im Jahre 1890 und

sodann alljährlich statt und die Auszahlung des Nominal-

Betrages der hiernach zur Amortisation gelangenden

Prioritäts-Obligationen erfolgt vom 2. Jauuar des auf

die Ausloosung folgenden Jahres ab, zuerst also im
Jahre 1891.

Der Verwaltung der Bergisch-Märkischen Eisenbahn

bleibt das Recht vorbehalten, sowohl den Amortisations¬

fonds zu verstärken und dadurch die Tilgung der Prio¬

ritäts-Obligationen zu beschleunigen, als auch sämmt¬

liche Prioritäts-Obligationen durch öffentliche Blätter

jederzeit mit sechsmonatlicher Frist zu kündigen und durch

Zahlung des Nennwerthes einzulösen.

Die Kündigung der ganzen Anleihe darf jedoch nicht

früher als zum 1. Januar 1891 geschehen.

Z. 5. Die Inhaber der Prioritäts-Obligationen sind

nicht befugt, dieRückzahlung der darin verschriebenen Kapi¬

talbeträge anders, als nach Maßgabe der im Z. 4 enthal¬

tenen Amortisations-Bestimmuugen zu fordern, ausge¬
nommen :

k>.. wenn ein Zinszahlungstermin aus den zur Zahlung

disponiblen Reinerträgen länger als drei Monate durch

Verschulden der Gesellschaft unberichtigt bleibt;

d, wenn der Transportbetrieb auf den zum Unter¬

nehmen der Bergisch-Märkischen Eisenbahn-Gesellschaft

gehörigen Bahnen aus Verschulden der Gesellschaft

länger als sechs Monate ganz aufhört;

o. wenn die im Z. 4 festgesetzte Amortisation nicht
eingehalten wird.

In den Fällen a. und k bedarf es einer Kündigung

nicht, das Kapital kann vielmehr von dem Tage ab,

an welchem einer derselben eintritt, zurückgefordert werden

und zwar zu ^ bis zur Einlösung der betreffenden Zins¬

coupons, zu d bis zur Wiederherstellung des unterbroche¬
nen Transportbetriebes.

In dem unter o gedachten Falle ist eine dreimonat¬

liche Kündigungsfrist zu beobachten, auch kann der Inhaber

einer Prioritäts-Obligation von diesem Kündigungsrechte

nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch

machen, wo die Zahlung der Amortisationssumme hätte

stattfinden sollen. Die Kündigung verliert indessen ihre

rechtliche Wirkung, wenn die Eisenbahn-Gesellschaft die

nicht eingehaltene Amortisation nachholt und zu dem

Zwecke binnen längstens dreier Monate nach erfolgter

Kündigung die Ausloosung der zu amortisireuden Obli¬

gationen nachträglich bewirkt.

§. 6. Die Ausloosung der alljährlich zu amortisiren-

den Prioritäts-Obligationen geschieht am Sitze der König¬

lichen Eisenbahn-Direction in Gegenwart eines Mit¬

gliedes derselben und eines protokollirenden Notars in

einem 14 Tage vorher durch einmalige Jnsertion in

die im §. 10 erwähnten Blätter zur öffentlichen Kennt¬

niß zu bringenden, im dritten Quartale jeden Jahres

anzuberaumenden Termine, zu welchem den Inhabern

der Prioritäts-Obligationen der Zutritt gestattet ist.

H. 7. Die Nummern der ausgeloosten Prioritäts-

Obligationen werden binnen 14 Tagen nach Abhaltung
des im Z. 6 gedachten Termins einmal öffentlich bekannt

gemacht, die Auszahlung derselben erfolgt bei der König¬
lichen Eisenbahn-Hanptkaffe in Elberfeld, sowie an den

durch die Königliche Eisenbahn-Direction in den öffent¬

lichen Blättern namhaft zu machenden Zahlstellen an

die Vorzeiger der betreffenden Prioritäts-Obligationen

gegen Auslieferung derselben und der dazu gehörigen,

noch nicht fälligen Zinscoupons und der Talons.

Werden die Coupons nicht mit abgeliefert, so wird

der Betrag der fehlenden an dem Kapitalbetrage gekürzt

und zur Einlösung der Coupons verwendet, sobald die¬
selben zur Zahlung Präsentirt werden.

Im Uebrigen erlischt die Verbindlichkeit der Gesell¬

schaft zur Verzinsung jeder Prioritäts-Obligation mit

dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in welchem die¬

selbe ansgeloost und, daß dies geschehen, öffentlich bekannt
gemacht ist.

Die in Folge der Ausloosung eingelösten Obligationen

werden in Gegenwart eines protokollirenden Notars ver¬

nichtet und wird eine Anzeige darüber durch öffentliche

Blätter bekannt gemacht, dagegen ist die Gesellschaft

die in Folge einer allgemeinen Kündigung ihrerseits

oder in Folge der Rückforderung Seitens der Gläu¬

biger (Z. S) eingelösten Obligationen wieder auszugeben

befugt.

H. 8. Diejenigen Prioritäts-Obligationen, welche ans-

gelooset oder gekündigt sind und ungeachtet der Bekannt¬

machung in öffentlichen Blättern nicht rechtzeitig zur

Realisation eingehen, werden während der nächsten zehn

Jahre von der Königlichen Eisenbahn-Direction alljähr¬

lich einmal öffentlich ausgerufen.

Gehen sie dessen ungeachtet nicht spätestens binnen

Jahresfrist nach dem letzten öffentlichen Aufrufe zur

Realisation ein, so erlischt jeder Anspruch aus denselben

an das Gesellschasts-Vermögen, was unter Angabe der

Nummern der werthlos gewordenen Prioritäts-Obliga¬
tionen von der Direction einmal öffentlich bekannt

gemacht wird. Obgleich also aus dergleichen Prioritäts-

Obligationen keinerlei Verpflichtungen für die Gesellschaft

in späterer Zeit abgeleitet werden können, so steht doch

der General-Versammlung frei, die gänzliche oder theil¬

weise Realisiruug derselben aus Billigkeitsrücksichteu zu

beschließen.

H. 9. Für die Mortifieation angeblich verlorener

oder vernichteter Prioritäts-Obligationen findet das gesetz¬

lich vorgeschriebene Verfahren Anwendung.

Die Mortificirung verlorener oder vernichteter Zins¬

coupons und Talons ist nicht statthaft; es soll jedoch

dem Ermessen der Königlichen Eisenbahn-Direction anheim

gestellt bleiben, demjenigen, welcher den Verlust von

Zinscoupons vor Ablauf der Verjährungsfrist (§. 2)

bei der Königlichen Eisenbahn-Direction anmeldet und
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den stattgehabten Besitz in glaubhafter Weise darthut,

nach Ablauf der Verjährungsfrist den Betrag der an¬

gemeldeten und bis dahin nicht zum Vorschein gekomme¬
nen Zinscoupons gegen Quittung auszuzahlen.

H. 10. Die in den vorstehenden Paragraphen vor¬

geschriebenen öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen
durch den Staats-Anzeiger, eine Berliner, eine Cölner
und eine Elberfefder Zeitung.

Z. 11. Den Inhabern von Prioritäts-Obligationen

steht der Zutritt zu den Generalversammlungen frei,

jedoch haben sie als solche nicht das Recht sich an den

Verhandlungen oder Abstimmungen zu betheiligen.

Zu Urkund dieses haben Wir das gegenwärtige Privi¬

legium Allerhöchst eigenhändig vollzogen und unter dem

Königlichen Jnsiegel ausfertigen lassen, ohne jedoch da¬

durch den Inhabern der Prioritäts-Obligationen in An¬

sehung ihrer Befriedigung eine Gewährleistung von

Seiten des Staates zu geben, oder Rechten Dritter zu
präjudiciren.

Das gegenwärtige Privilegium ist durch das Amts¬

blatt der Königlichen Regierung iu Düsseldorf bekannt

zu machen und eine Anzeige von diefem Erlasse in die
Gesetz-Sammlung aufzunehmen.

Gegeben Baden-Baden, den 29. September 1880.
gez. : Wilhelm

(I,. 3.) ggez.: Maybach. Bitter.

Stamm-Ende.

Bergisch - Märkische Prioritäts - Obli¬

gation X. Serie Nr

Die Obligationist versehen mit dem
Facsimileder Herren:

Contrasignirt von Herrn

Beigegeben 20Zinscoupons der Serie I

für die Jahre mit Talon.

Prioritäts-Obligation X. Serie
der

Bergisch-Märkischen Eisenbahn-Gesellschaft
Nr

über
Mark.

Schema H..

Inhaber dieser Prioritäts-Obligation hat einen Antheil von .... Mark

an dem in Gemäßheit des umstehend abgedruckten Allerhöchsten Privilegiums

emittirten Kapitale von Prioritäts-ObligationenX. Serie der Bergisch-Märkischen Eisenbahn-Gesellschaft.
Elberfeld, den . . M 18 . .tz.) Königliche Eisenbahn-Direction.

Dieser Obligation sind beigegeben worden:

20 Zinscoupons der Serie I für die Jahre
mit Talon.

Ausgefertigt!

Schema L.Bergisch-Märkische Eisenbahn
Talon

zu der Prioritäts-Obligation X. Serie Nr. . . .

gehörig.

Inhaber empfängt gegen Rückgabe dieses Talons an den durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen

die zweite Serie von zwanzig Stück Zinscoupons zur vorbezeichneten Prioritäts-Obligation, sofern nicht von

dem Inhaber der Obligation gegen diese Ausreichung protestirt worden ist. Im Falle eines solchen Wider¬

spruchs erfolgt die Ausreichung der neuen Coupons an den Inhaber der Obligation.
Elberfeld, den . . . . 18 . .

(I/. L.) Königliche Eisenbahn-Direction. Ausgefertigt:

Bergisch-Märkische Eisenbahn-Gesellschaft.
Serie .... Zinscoupon Nr

zu der Prioritäts-Obligation X. Serie Nr

Inhaber empfängt am . . 18 . . gegen

diesen Coupons an den durch öffentliche Bekanntmachung

bezeichneten Stellen . . . M. . . Pf. Zinsen vom . . M
18 . . bis . . 18 . .

Königliche Eisenbahn-Direction.
Verjährt am . . tm 18 . .

Ausgefertigt:

Inhalt der Gesetzsammlung«
1003. 956. Das zu Berlin am 16, October 1880

ausgegebene 32. Stück der Gesetz-Sammlung enthält:

Nr. 8738. Verordnung wegen Einberufung der

beiden Häuser des Landtages der Monarchie. Vom 13.
Oktober 1880.



Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Königlichen Regierung.

1000 966. Da die Lungenseuche in dem Königreich
der Niederlande und in dem Königreich Belgien nicht

mehr in einem für den inländischen Viehbestand bedroh¬
lichen Umfang auftritt, wird hiermit unsere unter dem

22. Februar 1876 I. II. 1277 erlassene Verordnung, be¬
treffend das Verbot der Ein- und Durchfuhr von Rind¬

vieh und von Kälbern aus dem Königreich der Nieder¬

lande und dem Königreiche Belgien, vom 1. November

d. I. ab aufgehoben, wie ebenmäßig auch unsere Ver¬

ordnung vom 4. November 1879 I. II. 2188, betref¬

fend die Einsuhr von holländischem Rindvieh zu Zucht¬
zwecken an dem genannten Tage außer Kraft tritt.

Die vom 1. November d. I. ab nunmehr wieder all¬

gemein gestattete Ein- und Durchfuhr von Rindvieh
aus den genannten Ländern wird jedoch auf Grund des

§. 2 des Viehseuchengesetzes vom 25. Juni 1875 mit

Genehmigung des Herrn Ministers für die landwirthschaft-

lichen Angelegenheiten an die Bedingung geknüpft, daß über

jedes znr Einfuhr gelangende Rind ein von einer hollän¬

dischen, beziehentlich belgischen Gemeindebehörde aus¬

gestelltes Ursprungszeugniß beigebracht wird, welches
enthalten muß:

1. die Angabe des Ursprungsortes, des Alters, des

Geschlechts und der Farbe jedes einzelnen Thieres.

2. die Bescheinigung, daß die bezeichneten Thiere sich
in den letzten sechs Monaten nicht an einem Orte be¬

funden haben, in welchem oder in dessen 20 Kilometer

weitem Umkreise die Lungenseuche herrscht oder in dem

gedachten Zeitraume geherrscht hat.

Dies Ursprnngszengniß ist den Grenzzollbehörden, resp,
deren Beamten bei der Einfuhr vorzuzeigen.

Die Einfuhr von Rindvieh ohne die vorgeschriebenen
Ursprungszeugnisse ist verboten.

Nach Z. 74 obengenannten Gesetzes unterliegen ver¬

botswidrig eingeführte Thiere der Einziehung und die
dem Verbote zuwiderhandelnden Personen einer Geld¬

strafe bis zu 150 Mark oder entsprechender Haftstrafe,

sofern nicht nach Maßgabe des Z. 328 des St.-G.-B.

eine höhere Strafe verwirkt worden ist.

Die Ortspolizeibehörden werden hiermit angewiesen,

für sofortige thunlichste Verbreitung dieser Verordnung
Sorge zu tragen.

Düsseldorf, den 20. Oetober 1880. I. II. a. 2387.

1007. 958. Die Kreis-Wundarzt stelle des Stadt¬

kreises Barmen, mit einem jährlichen Gehalte von 600

Mark, wird zum 1. Januar 1881 erledigt.

Bewerber, welche die Physikatsprüsung bestanden oder

andernfalls sich verpflichten, dieselbe binnen Jahresfrist

abzulegen, wollen sich unter Vorlage ihrer Approbation,

eines Lebenslanses und eines obrigkeitlichen Führungs¬
attestes innerhalb 6 Wochen bei uns melden.

Düsseldorf, den 20. Oktober 1880. I. II. 2379.1008 959. Durch Konzession vom 9. Febrnar d. Js.
ist die Lebensversicherungs - Bank „Kosmos" zu Zeyst

zum Geschäftsbetriebe in den Königlich Preußischen
Staaten zugelassen worden.

Die Statuten und die Konzession sind dem gegenwär¬

tigen Amtsblatte als besondere Beilage angefügt.
Düsseldorf, den 18. Oktober 1880. I. III. Z. 5059.

1009. 967. Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt¬

niß gebracht, daß der Provinzial-Verwaltungs-Rath auf

Grund des Z. 8 der am 1. October d. I. in Kraft ge¬

tretenen neuen Körordnung für die Privatbeschäler der

Rheinprovinz die Körgebühren vom 1. October er. ab

für die nächsten 3 Jahre auf 1 Mark für jedeu vorge¬

führten Hengst und auf 3 Mark für jeden angekörten

Hengst festgestellt hat.
Düsseldorf, den 12. October 1880.

Der Landes-Director der Rheinprovinz:

Freiherr von Landsberg.

Die Herren Landräthe der Land- und Stadtkreise

wollen vorstehende Bekanntmachung in den Kreisblättern

republiciren.

Düsseldorf, den 20. Oktober 1880. I. III. 4868.

Bekanntmachungen auf Grund des
Reichs-Gesehes vom 2l. Oktober !87».
1010. 960. Auf Grund des Z. 12 des Reichsgesetzes
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sojial-
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der im Verlage der

Volksbuchhandlung zu Hottingen-Zürich erschienene illu-

strirte Volkskalender für das Jahr 1881, fünfter

Jahrgang, mit dem Titel: „Der Republikaner" nach

Z. 11 des gedachten Gesetzes durch die unterzeichnete

Landespolizeibehörde verboten worden ist.
Berlin, den 18. Oktober 1880.

Königliches Polizei-Präsidium. I. V: von Heppe.

Verordnungen n Bekanntmachungen
anderer Behörden.

1011- 950. Nachdem die Eigenthümerder Steinkohlen¬
bergwerke :

1. ver. Wasserschneppe in der Gemeinde Heisingen

und des Beilehns ver. Wasserschneppe Nr. II, verliehen
am 18. Mai 1847 äs «zont'. den 8. Juni 1847,

2. des in den Gemeinden Heisingen und Hinsbeck,

Kreis Essen gelegenen Steinkohlenbergwerks ver. Flor

und Flörchen, nach der Bestätigungsurkunde vom 5.

Oktober 1872 entstanden durch Vereinigung der Gruben¬

felder :

Flor und Flörchen, nach dem Vertrage vom 11.

April 1866 und der Bestätigungsurkunde vom 15. Juni

1867, entstanden durch Consolidation der Zechen: a,.

Flor und Flörchen, verliehen am 10. Juni 3. Juli

1844, d. Rudolph, verliehen am 15. Dezember 1857,

e. Neu-Dülmen, verliehen am 20. Januar 1866,

IZ. Mühlmannsdickebank, verliehen am 17. Septem¬
ber 5. Oktober 1836,

V. Mühlmannsbank Nr. I, verliehen am 22. Juli 9.

August 1851,

V. Mühlenmannsbänkchen, verliehen am 2/14. Dezem¬
ber 1851,

3. des Steinkohlenbergwerks Nottekampsbank II, in



der Gemeinde Heisingen, nach der notariellen Urkunde

vom 24. Januar 1880 und der Bestätigungsurkunde
vom 29. September 1880, entstanden durch die reale

Theilung des Steinkohlenbergwerks ver. Nottekamps¬
bank, welches nach der Bestätigungsnrknnde vom 6. Novem¬

ber 1869 aus den Grubenfeldern der Zechen: s,. Notte-

kampsbank, verliehen am 16. September 1853, d. Bon¬

scheid, verliehen am 12./31. August 1848, besteht, auf
Grund der mit einer Mehrheit von über drei Vier¬

theilen aller Kuxe gefaßten Beschlüsse vom 4. Oktober

1879, 11. Februar, 24. Januar und 24. April 1880
den anliegenden notariellen Vertrag vom 13. Mai und

26. August 1880 errichtet haben, nach der Bescheinigung
des Königlichen Amtsgerichts zu Essen vom 28. Juli

1880 die Steinkohlenbergwerke ver. Wasserschneppe, ver.
Nottekampsbank ver. Flor und Flörchen auf den Namen

der Gewerkschaften dieser drei Zechen znm Grundbuche
eingetragen stehen und diese drei Bergwerke mit Aus¬

nahme der zur Zeche ver. Wasserschneppe gehörigen

Grundstücke weder in der zweiten noch dritten Abthei¬

lung des Grundbuchs belastet sind, wird die Konsoli¬

dation der Steinkohlenbergwerke ver. Flor und Flörchen,

ver. Wasserschneppe und Nottekampsbank II zn einem
einheitlichen Ganzen unter dem Namen Hei sing er
Mulde bestätigt.

Urkundlich, unter Anheftung der notariellen Consoli-

dationsnrkuuden vom 13. Mai und 26. August 1880,

der iu notarieller Form errichteten Gewerkschaftsbeschlüsse

vom 4. Oktober 1879, 11. Februar und 24. April 1880,
einer beglaubigten Abschrift der notariellen Urkunde vom

24. Januar 1880, der Verleihuugs-Urkuuden der Grnben-

felder ver. Wasserschneppe, und v«r. Wasserschneppe Nr.

II vom 18. Mai 1847, äs eont'. den 8. Juni 1847,

einer beglaubigten Abschrift der Bestätignngsnrknnde
vom 6. November 1869 über die unter dem Namen

ver. Nottekampsbank vereinigten Bergwerke, der Aus¬
fertigung der Bestätiguugsurkunde vom ü. Oktober 1872

euili annöxis über die nnter dem Namen ver. Flor und

Flörchen vereinigten Bergwerke betreffend, der Bestätigungs¬

nrknnde vom 29. September 1880 in beglaubigter Abschrift

in betreff der realen Theilung des Steinkohlenbergwerks

ver. Nottekampsbank, sowie des Consolidationsrisses
ausgefertigt, zur Eintragung im Grundbuche.

Dortmund, den 29. September 1880.
(1^. L.) Königliches Oberbergamt.

^ Sicherheits-Polizei.
1012. 924. In der Nacht vom 26/27. September
d. I. sind aus einem verschlossenen Raume des der
Firma I. I. Dierichs Wittwe in Barmen zugehörige»
Färbereiloealsca. 90 Psnnd Litzen mittelst Einsteigens
gestohlen worden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Dieb
oder den Verbleib der gestohlenen Litzen Auskunft geben
können, mir oder der nächsten Polizeibehördedavon nn-
gesänmt Mittheilung zu machen.

Elberseld, den 7. Oetober 1880.Der Erste Staatsanwalt: Lützeler.
935. Es sind gestohlen worden:

dem Ackerknecht Johann Siejok bei dem Oekonomen

Wilhelm Bückmann zn Altenessen Lsot,. U. in der Zeit

vom 18. bis znm 23. September dfs. Js. aus seinem

Schlafzimmer im Haufe seines Dienstherrn: ein dunkel¬

blauer Rock mit schwachen grauen Streifen, eine Hell¬

grane Weste und ein Paar vorgeschützte kalblederne

Stiefel (I 1740—80); in der Nacht vom 30. Sep¬

tember zum 1. Oktober dss. Js. dem im evangelischen

Waisenhause zu Essen, Beuststraße Nr. 2, wohnenden

Waisenvater Carl Werdermann aus einem unverschlosse¬

nen Gänfestall auf dem Hofplatze des Waisenhauses:

6 fette Gänse, 3 weiße und 3 buute, im Werthe von
24 Mark (I. 1739—80); am 29. September dss. Js.,

Nachmittags von ^/4 vor 5 Uhr bis 7 Uhr den Ehe-
lenten Bergmann Johann Banholt zn Altenessen, Lsot.

I). Nr. 216 aus deren Wohnung: 75 Mark, bestehend
aus drei Zwanzigmarkstücken und Zwei- und Einmark¬

stücke!?. Die drei Zwauzigmarkstücke befanden sich in einer

kleinen Medizinschachtel, welche ebenfalls mitgenommen

ist; zu gleicher Zeit und an demselben Orte dem Berg¬
mann Bernhard Banhold: ein Portemouuaie mit 27

Mark. Das Portemonnaie ist mit blauen und weißen

Perlen bestickt.

Der Verdacht, diesen Diebsüihl ausgeführt zu haben,

fällt auf zwei Manns- und eine Frauensperson, die sich

um die genannte Zeit in der Nähe ausgehalten haben.

Die Frauensperson hat gebettelt, die Männer haben

etwas später daselbst Trinkwasser gefordert und solches

anch getrunken. Erstere ist ungefähr 30 Jahre alt

(I. 1738—80).

Diejenigen, welche über die Thäterschaften oder über

den Verbleib der gestohlenen Sachen Auskunft, geben

können, werden ersucht, solches hierher oder bei der

nächste» Polizei-Behörde zur Anzeige bringen zu wollen.

Essen, den 6. Oktober 1880.

Königliche Staatsanwaltschaft.

1014. 936. Als vermuthlich auf dem Wege von Werden

nach Speldorf in der Zeit vom 25. bis 27. September

enr. gestohlen, sind bei einem vielbestraften Diebe 1
weiß-wollener Fraueuuuterrock, 2 leiuene Taschentücher,

eins gezeichnet N. 1l. 12, eins U. II., sowie 1 Handtuch

gez. Ä. H. gefunden worden.
Der Eigenthümer wird aufgefordert, die Sachen beim

Amts-Gericht Mülheim a. d. Ruhr zu recoguoscireu.

Duisburg, deu 9. Oetober 1880.
Der Erste Staatsanwalt: Weyer.

948. In der Nacht vom 23. zum 24. Septem¬

ber d. I. sind dem Seilermeister Frauz Schemkes aus

seiner Werkstelle zu Essen, Segerothstraße, nachstehende

Gegenstände gestohlen worden: 1. 3 Stück Pslugleiueu
^ 60 Meter lang, 2. 3 Stück Waschleiueu ->. 60 Meter

lang, 3. 1 Dutzend Schubkarrenlichter, 4. 2 Stück
Trommelkordel d, 60 Meter lang, 5.18 SchockPeitfcheu-

schnnren, 6. 20 Schock Peitschenvorschläge, 7. 2 Rollen
Bindfaden, 8. 50 Stück Gerüststricke, 9. 100 Stück

Anbindestricke und 10. 30 Pfd. Hanf.

Diejenigen, welche über die Thäterschaft bezw. über
den Verbleib der gestohlenen Sachen Auskunft geben
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können, werden ersucht, solches hierher oder der nächsten

Polizeibehörde zur Anzeige bringen zu wollen.
Essen, den 9. Oktober 1380.

Königliche Staatsanwaltschaft.
951. In der Nacht vom 27. zum 28. Sep¬

tember d. I. ist aus der katholische» Kirche zu Grieter-

busch mittelst Einbruchs ein vergoldetes Kreuz, zwei Paar

lederne Pantoffeln und ein Kirchenschlüssel gestohlen
worden.

Jeder, der über die Thäterschaft oder über den Ver¬

bleib der Sachen Auskunft zu geben vermag, wird er¬

sucht, hiervon mir oder der nächsten Polizeibehörde An¬
zeige zu machen.

Duisburg, den 13. Oetober 1880.

Der Erste Staatsanwalt. I, V.: Frese.

1017. 952. Es sind gestohlen worden mittelst Ein¬
bruchs:

1. der Wittwe Gastwirth Zuckermann zu Alten¬

essen in der Nacht vom 6. zum 7. Oetober 1880 aus

ihrem Keller: ca. 30 Flaschen Steeger Braunberger¬

und Dorf Johannisberger-Wein sowie 2 Flaschen Cham-

pagner-Wein. (I. 1755—80.)
2. dem Gastwirth Johann Strohscheid zu Altenessen

in der Nacht vom 6. zum 7. Oetober 1880 aus seinem

Keller zwei Flaschen Champagner und 1 Flasche Hoch-

heimer Wein. (I. 1754—80.)
Der Verdacht, vorstehende Diebstähle begangen zu

haben, fällt auf zwei unbekannte Männer, von denen

einer mit Nägeln und Hufeisen beschlagenes Schuhzeug

getragen hat und einer mit einem Kittel bekleidet ge¬

wesen ist.

Diejenigen, welche über die Thäter oder den Verbleib

der gestohlenen Sachen Auskunft zu geben vermögen,
werden um Mittheilung ersucht.

Essen, den 8. Oetober 1880.Der Erste Staatsanwalt: Schlüter.
1018. 953. Es sind gestohlen worden:

1. dem Bergmann Wilhelm Freßberg aus Westen¬

feld am Morgen des 3. August 1880 aus einem unver¬

schlossenen Kasten in der Waschkaue der Zeche Maria

Anna zn Höntrop eine silberne Cylinderuhr im Werthe

von 24 Mark. Auf dem Zifferblatt dieser Uhr ist der

Naiue „Teuter" eiugravirt. (I. 1814—80.)

2. dem Bergmann Johann Friedrich Tiemann zu
Borbeck in der Nacht vom 7. zum 8. Juli 1880 eine

Ziehkarre im Werthe von 18 M. Der Kasten derselben

war ca. 11 Zoll hoch und vorne ganz zu; das Hinter¬

schütt konnte herausgenommen werden. Der Anstrich

war schwarz und der Zustand der Karre noch ein guter.
(I. 1762—80.)

Diejenigen, welche über die Thäter oder den Ver¬

bleib der gestohlenen Sachen Auskunft geben könnten,
werden um Mittheilung ersucht.

Essen, den 12. Oktober 1880.

Der Erste Staatsanawlt: Schlüter.

Personal Chronik.
1019. 964. Schul-Verwaltung.

Der evangelische Pfarrer Schober zu Ruhrort ist

zum Lokalschulinspektor der evangelischen Knaben-Volks-

schule in Ruhrort an Stelle des aus seinen Antrag von

der Lokalschnlinspektiou entbundenen Superintendenten
Wortmann ernannt worden.

1020. 949. Personal-Veränderungen

im Bereiche der Königlichen Jntendentur des 7. Armee-
Corps.

Beförderungen.

Hänicke, Garnifon-Verwaltnngs-Jnspektor in Minden

zum Garnison-Verwaltungs-Ober-Jnspektor ernannt;

Schmidt, ehemaliger Sergeant in Frankfurt a. O. als

interimistischer Lazareth-Jnspektor in Minden angestellt.

Versetzungen.
Schubert, Bürean-Diätar vou der Intendantur 7.

Armee-Corps zur Intendantur 11. Armee-Corps, Timte,

Magazin-Rendant in Paderborn als interimistischer Pro-

viantmeisternachCoblenz, Gerberding, Proviant-Ämts-Con-

troleur in Düsseldorf als Magazin-Rendant nach Aschers¬
leben, Elsner, Proviant-Amts-Controleur in Karlsruhe

als Magazin-Rendant nach Paderborn, Schröder, Depot-

Magazin-Verwalter in Grottkan als interimistischer Pro¬

viant-Amts-Controleur nach Düsseldorf, Zimpel, Kasernen-

Inspektor von Neuhaus nach Celle, Reinhäckel, Kasernen-

Inspektor von Celle nach Neuhaus, Bader, Kasernen-

Inspektor von Potsdam nach Wesel.

1021.965. ZusammenstellungNr. der der in den öffentlichen Anzeigern Nr. 118, 119, 120 und 121 zur Besetzung angezeigten, Meldung
Bekanntm. gegenwärtig vakanten Dienststellen. bis zum

3822 Lehrer an der katholischen Volksschule in Nienkerk, Kreis Geldern. Einkommen: 1050 M. und
freie Wohnung. 1/11

3823 Lehrerin an der evangelischen II. Rittershauser Volksschule in Barmen. Einkommen: 1200 M,
steigend bis 1500 M. ?c. 30/10

3824 Klassenlehrer an der evangelischen Volksschule in Neukirchen bei Mörs. Einkommen: 1200 M.

und Miethsentschädigung von 150 M. schleunigst

3825 Lehrerin an der evangelischen Volksschule in Mülheim a. d. Ruhr. Einkommen: 900 M.,

steigend von 3 zu 3 Jahren nach des. Anstellung nm 75 M. bis 1500 M. 1/12

3847 Lehrer an der katholischen Volksschule in Schelsen, Kreis M.-Gladbach. Einkommen: 1050 M.,
freie Wohnung und Garten. 10/11

3826 Polizeidiener in Homberg a. Rhein. Einkommen: 735 M. 10/11

3827 Ein Verwaltungs-Secretair sucht Stelle.

Hierzu eine Extrabeilage.Redigirt im Büreau dsr Königlichen Regierung. — Gedruckt bei L. Voß ck Co., Königlichen Hofbuchdruckern in Düsseldorf.
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Beilage zum Amtsblatt.

Juni 1863 vorbehalteue Genehmigung

Den beifolgenden, unter dem 26. November 1879 landesherrlich bestätigten Statuten der
(Lebens-) Werstcherungs-Mank„Kosmos" zu Zeyst

wird die in der Konzession zum Geschäftsbetriebe in Preußen vom 8.
hierdurch ertheilt.

Berlin, den 9. Februar 1880.
(1^. 8.) Der Minister des Innern.

Im Auftrage
gez. kibdeek.

Statuten
der

Le^en8-Per^^erung8~^an^ ,Iosmo8.".
Zweck, Benennung, Domicil und Dauer.
Artikel 1. Die Gesellschafthat den Zweck Lebens¬

und Rentenversicherungen aller Art, sowohl gewöhnliche
auf ganze Lebensdauer,als aufgeschobene oder auf be¬
stimmte Zeit auf ein einzelnes Leben oder auf mehrere
Leben, vereint oder getrennt, gegen feste Prämien oder
Summen, berechnet auf Grund der durch die Regierung
genehmigten Tarife, abzuschließen.

Alle Versicherungs-Bedingungen sind zunächst der
Bestätigung der Regierung unterworfen.

Die Gesellschaft kann ferner alle sonstige Verein¬
barungen eingehen, welche auf der Wahrscheinlichkeitdes
Lebens und Sterbens beruhen. Bei Vereinbarungen,
worauf die vorher festgestellten allgemeinen Tarife und
Bedingungen nicht passen, werden die Tarife uud Bedin¬
gungen auf Grund der genehmigten besonders geregelt.
Ferner kann die Gesellschaft Eigenthum erwerben, Renten
und sonstige Einkünfte kaufen uud verkaufen; ebenso kann
sie mittelst Zinsen auf Zinsen und Vererbung Ueber-
lebens-Kasseneinrichten. Auch können Rückversicherungen
auf durch audere Gesellschaften geschlossene Versicherungen,
sowie auf eigene Versicherungen Rückdeckungen genommen
werden.

Das durch Art. 53 des Handels-Gesetzbuchs be¬
stimmte Marimum, das in keinem Fall den Betrag von
Fl. 50,000 oder ^ 80,000 übersteigen darf, wird durch
Beschluß der Direction festgesetzt, wozu die Genehmigung
des Verwaltungsraths erforderlich ist. Die Gesellschaft
ist aber befugt, auch eine höhere Summe zu versichern,
alsdann jedoch verpflichtet,auf den das Maximumüber¬
steigenden Betrag Rückdeckung zu nehmen.

Art. 2. Die Gesellschaftunter der Firma „Vei-'
8ieIi6i->iiiA8-La.iikXosmos" hat ihren Sitz in Zeyst,
Provinz Utrecht. Sie kann aber auch auf Grund eines
Beschlusses der General-Versammlung das Domicil nach
Amsterdamverlegen, welche Aenderung sodann im Staats-
Anzeiger bekannt gemacht wird.

Die Gesellschaft kann auch im Auslande Ver¬
sicherungen abschließen.

Art. 3. Die Dauer der Gesellschaft ist für neunzig
aufeiuauder folgende Jahre bestimmt, welche vom Tage
der ertheilten LandesherrlichenGenehmiguna ab gerechnet
werden. Diese Dauer kann aber, vorbehaltlich der dazu
nachzusuchenden Landesherrlichen Genehmigung, auf Be¬
schluß der General-Versammlungverlängert werden,
welcher Beschluß füns Jahr vor Ablans des festgesetzten
Zeitraumesgefaßt werden muß.

Art. 4. Die Auflösung der Gesellschaft muß jedoch
schon vor Ablauf der bestiniinten Dauer (Art. 3) statt¬
finden, wenn das Grundkapital (Art. 5) durch unerwartete
Verluste eine Verminderung vou fünfzig Procent erlitten
hat und die Aktionäre das Kapital nicht wieder ergänzen
oder in einer General-Versammlung beschließen, daß mit
dem verminderten Grundkapitaldie Geschäfte fortbetrieben
werden sollen, zu welchem Beschluß die Landesherrliche
Genehmigung erforderlich ist.

Kapital, Aktien und Aktionäre.
Art. 5. Das Gesellschafts- oder Grund-Kapital

besteht in: Einer Million acht hundert tausend Gulden,
getheilt in 900 Aktien, eine jede zu Zwei tausend Gulden.

Art. 6. Auf jede dieser Aktien werden sofort
10 Procent eingezahlt,während die übrigen Zahlungen
stattfindenje nach Erfordernißzu der Zeit und zu den
Beträgen, wie von der Verwaltung bestimmt wird,
welche jedoch verpflichtet ist, drei Monate vor der Zahlung
davon die Aktionäre in Kenntnißzn setzen.

Art. 7. Die Aktien enthalten den vollständigen
Namen lind Vornamendes Inhabers nnd jeder Aktionär
wird mit den Beträgen, welche er eingezahlt hat, in die
Bücher der Gesellschafteingetragen.

Die Umschreibung der Aktien geschieht nur in Folge
einer schriftlichen Uebertragung des bisherigen Aktien-
Inhabers an den neuen Erwerber. Alle Aktien werden
fortlaufend nummerirt und eine jede Aktie wird mit Zehn
von einem Mitgliede des Verwaltnngsraths und der
Direction unterzeichneten Dividenden-Scheinen versehen,
während die Umschreibungnicht anders als mit
Genehmigung der Verwaltung und der Commissare
geschehendars. Durch diese Genehmigungwird die Haft¬
barkeit nach Art. 43 des Handels-Gesetzbuchsaufgehoben.



Art. 8. Die Aktionäre, deren Erben und Rechts¬
nachfolger, welche mit Zahlung der eingeforderten Bei¬
träge in Rückstand bleiben, werden daran erinnert; erfolzt
sodann innerhalb 14 Tagen nach dieser Erinnerung die
Zahlnng nicht, so können ihre Rechte als Aktionäre durch
die Verwaltung für verlustig erklärt werden und das
Eingezahlteverfällt der Gesellschaft, ohne daß es dazu
eines gerichtlichen Spruches bedarf. Doch bleibt es der
Verwaltungüberlassen,die Säumhasten auch ans dein
Rechtswege znr Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten anzu¬
halten.

Die Verwaltung der Gesellschaft.
Art. 9. Die Gesellschaft wird durch einen Ver¬

waltungsrath und eine Direktion unter Aufsicht von
Cominissaren verwaltet.

Wo in diesen Statuten von „Verwaltung" die
Rede ist, wird darunter ein ans den Mitgliederndes
Verwaltuugsrathsuud der Direktion vereinigtesEolleginm
verstanden.

General-B ersaiumlu ngen.
Art. 10. Die gewöhnliche General-Versammlung

der Aktionäre soll jährlich spätestens in dein Monat Juni
unter Vorfitz des Präsidenten der Eoimnissare abgehalten
werden, in welcher über das abgelausene Geschäftsjahr
eine Vorlage gemacht und über die Gegeilstände berathen
wird, welche durch die Verwaltung, oder in Folge Art.
19 durch die Cominissarenzur Berathung gestellt werden.

Anträge von Aktionären müssen, um zur Berathung
gebracht zu werden, 10 Tage vor dem Tage der Versamm-
Inng schriftlich der Verwaltung eingereicht werden und
wenigstens von fünf Aktionären unterzeichnetsein.

Alle Angelegenheiten werden durch Stimmenmehrheit
beschlossen; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme
des Vorsitzenden.

Ein Beschluß über die Entlassung von einem Mit¬
gliede der Verwaltung kann jedoch nnr in einer Ver¬
sammlunggesaßt werden, in welcher die absolute Mehr¬
heit sämmtlicher ausgegebenenAktien vergegenwärtigt ist.
Ist diese absolute Mehrheit in einer solchen Versammlung
nicht vorhanden, so wird innerhalb 14 Tagen eine zweite
Versammlung ausschließlichzur Verhandlungdieser An¬
gelegenheit abgehalten nnd dann mit Stimmen-Mehrheit
der anwesenden Aktien der Beschluß gefaßt.

Art. 11. Die Verwaltungkann anch außerordent¬
liche General-Versammlnngen einberufen.

Art. 12. Das Stimmrecht wird, gleichviel ob für
eigene Aktien oder auch in Vertretung anderer Aktien,
nach folgendem Verhältniß ausgeübt: für eiue bis vier
Aktien 1 Stimme, für fünf bis neun Aktien 2 Stimmen,
für zehn bis vierzehn Aktien 3 Stimmen, für fünfzehn
bis neunzehn Aktien 4 Stimmen, für zwanzig bis vier
und zwanzig Aktien 5 Stimmen, für mehr als vier uud
zwanzig Aktien 6 Stimmen.

Art. 13. Zn den General-Versammlungen werdeu
die Aktionäre von der Direktion mindestens 30 Tage
vorher in einem oder mehreren öffentlichen Blättern ein-
geladsn. Außerdem wird jedem Aktionär eine schriftliche

Einladung zugesandt, doch ist eine Berufung anf den
Richtempfang derselben unzulässig. In dein Art. 10 i. f.
bemerktenFall hat diese Einladung mindestens 8 Tage
vorher zu geschehen.

Jeder Aktionär kann sich in der General-Versamm¬
lung dnrch einen anderen Aktionär, der jedoch weder
Mitglied der Verwaltungnoch Eommissar sein darf, aus
Grund einer schriftlichen Vollmacht vertreten lassen.

Art. 14. In der gewöhnlichen General-Versamm¬
lung wird durch die Direktion die Jahresrechnuuguebst
Rechenschaftsberichtund eine Bilanz vorgelegt. Auf
Grnnd dieser Bilanz bestimmtdie Versammlungdeu
Betrag der Dividende, welcher mit Angabe der Zeit und
des Orts der Zahlnng in einem oder mehreren öffentlichen
Blättern bekannt gemacht wird.

Bilanz.
Art. 15. Das Rechnungsjahr der Gesellschaftläuft

vom 1. Januar bis 31. December. Am 31. December
jeden Jahres werden die Bücher der Gesellschaft ab¬
geschlossen und wird daraus durch die Direktion eine
Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Rechnung aufgestellt,
welche vou ihr vor dem 1. Mai dem Verwaltungsrath
vorzulegen ist. Dieser untersuchtdieselbe und setzt sie
nach Richtigbefinden vorläufig fest.

Die also vorläufig bestätigte und zum Beweis solcher
Bestätigung von dem Verwaltungsrath unterzeichnete
Bilanz nebst Gewinn- und Verlnst-Rechnnngwird längstens
14 Tage nachdem er sie empfing, von dem Verwaltungs¬
rath deu Eommissareueingehändigt, welche dieselbe prüfen,
was längstens innerhalb drei Wochen zu geschehen hat.

Die Commissacesind berechtigt, alle Bücher und
daranf bezügliche Schrifstücke einznsehen und bei ihrer
Untersuchung einen Sachverständigenauf Kosten der
Gesellschaft zuzuziehen, der nicht bei einer Concnrrenz-
Gesellschast betheiligt ist.

Bei Richtigbesinden wird die Bilanz, sowie die
Gewinn- und Verlust-Rechnung von den Cominissaren
zum Beweise der Bestätignng unterschrieben.Sie theilen
ihren Befund der General-Versammlung mit und inachen,
wenn sie gegen die BestätignngBedenkenhaben, die
ihnen angemessen erscheinenden Vorschläge.

Art. 16. Die von den Commissaren genehmigte
Bilanz dient der Verwaltungznr Decharge sür alle An¬
gelegenheiten und Geschäfte,worauf die Bilanz Bezug hat.

Art. 17. Von der genehmigten Bilanz nnd der
Gewinn-nnd Verlnst-Rechnnng wird jedem Aktionär ein
gedrucktes Exemplar zugesandt.

Eommissare.
Art. 18. Nur Aktiouäre können Eommissare sein.

Ihre Zahl besteht aus drei Mitgliedern;sie werden durch
die General-Versammluug anf die Zeit von drei Jahren
gewählt.

Jährlich tritt ein Mitglied aus, zum ersten Mal
durch das Loos bestimmt. Ein während der Zwischenzeit
erwählter Commissar tritt zu derselben Zeit ab, in welcher
sein Vorgänger abgetreten sein würde. Das austreteude
Mitglied ist wieder wählbar. Bei eintreteuder Vacanz



eines Commifsarswird in der nächsten ordentlichen
General-Versammlungans Empfehlung der übrigen
Commissare eine Neuwahl vorgenommen.

Art. 19. Die Commissare bilden ein Collegium,
das nach Stimmenmehrheit beschließt. Außer der Prüfung
und bei Nichtigbefinden,der Feststellungder Bilanz, haben
die Commissare die Aufsicht über die Geschäftsführung
der Gesellschaft, ohne jedoch sich daran selbst zn betheiligen.
Sie sind befugt jeder Zeit die Bücher der Gesellschaft
nachzusehen und die Casse zu revidiren. Jede wünschens-
werthe Auskunft ist ihnen von der Verwaltung zu
ertheilen.

Die Commissare können General-Versammlungen
berufen, die darauf zu behandelndenGegenständebringen
sie zugleich mit der Einberufungznr Kenntniß des Ver¬
waltungsraths.

Verwaltungsrath.
Art. 20. Der Verivaltungsrath besteht aus drei

Mitgliedern. Jedes Mitglied muß miudestensfünf Aktieu
besitzen.Die Mitglieder werden durch die General-Ver¬
sammlung benannt.

Art. 21. Bei eintretender Vacanz findet in der
nächstfolgenden General-Versammlnng eine Neuwahl statt,
wozu die übrig gebliebeneu Mitglieder des Verwaltungs¬
raths nach Berathung mit der Direktion Vorschläge machen.

Art. 22. Der Verwaltungsrathversammelt sich so
oft er es nöthig findet; er regelt seine Geschäftsthätigkeit
durch ein Reglementwelches nach Berathung mit der
Direktion festgestellt ist.

Direction.

Art. 23. Die Direktion besteht aus zwei Direktoren,
welche das Recht haben, unter ihrer Verantwortlichkeit,
nach Berathungmit dem Verwaltnngsrath,Subdirektoren
zu ernennen. Diese Ernennung kann aber nur danu
erfolgen, wenn durch Kraukheit, Abivcfeuheit oder andere
wichtige Umständein der Geschäftsführung Störungen
zu befürchten sind.

Jeder der Direktoren mnß mindestens zehn Aktien
der Gesellschaftbesitzen.

Die Direktion hat für die Ausführung der Beschlüsse
des VerwaltungSraths, sowie für die genaue Wahr¬
nehmung aller administrativen Angelegenheiten der Gesell¬
schaft zu forgeu. Sie vertritt die Gesellschaftbei den
Gerichten sowohl als Kläger, wie Beklagte,verpflichtet
die Gesellschaftgegen Dritte und Dritte gegen die Gesell¬
schaft, zeichnet alle von der Gesellschaft ausgehende
Schriftstückefür und im Namen der Gesellschaft,erwählt
Domicil, mit einem Wort: die Direktion hat alle Geschäfte
und Angelegenheiten, welche die Gesellschaft betreffen,
auszuführen.

Art. 24. Die Direktion ist nicht verantwortlich
für Verlnste und Schäden, welche ohne ihr Zuthun die
Gesellschaftoder deren Vermögen durch Braud, Einbruch,
Diebstahl,Gewalt oder sonstige Unfälle betreffen.

Art 25. Die Direktion ernennt oder entläßt die
Inspektoren, Agenten, Aerzte, Beamten und anderes
Personal der Gesellschaft.

Die Instruktion der Agenten wird von ihr nach
Berathung mit dem Verwaltnngsrath festgestellt.Sie ist
verpflichtetden Verwaltungsrath unverzüglichvon allen
Angelegenheiten, welche ungünstig für die Gesellschaft
sind, Mittheilung und Vorschläge zur Vorbeugung von
Nachtheilen zu inachen.

Art. 26. Beim Austritt oder Tod eines Direktors
wird in einer General-Versammlung der Aktionäre auf
Empfehlung der Verwaltung, eine Neuwahl nach Stimmen¬
mehrheit der anwesenden Aktionäre vorgenommen.

Art. 27. Alle Versicherungspolicen und Quittungen
über Prämien, Geschäftskosten und dergleichen, werden
ans den dazu bestimmten Formularen ausgefertigt,von
der Direktion oder dereu Bevollmächtigtenunterschrieben.

Art. 28. Alle eingehenden Gelder müssen, soweit
sie nicht zn den sofort zu leistenden Ausgaben der
Gesellschaft disponibel zu halten sind, durch ziusliche
Belegung entweder aus kürzere oder längere Zeit, oder
auf andere Weise, wie es von der Direktion nach
Berathung mit dem Verwaltungsratham vortheilhaftesten
gehalten wird, nutzbringend gemacht werdeu.

Alle Gelder und Werthpapiere werden in einem
Brandkasten mit zwei verschiedenen Schlössern bewahrt, wo¬
zu ein Mitglied des Verwaltungsrathsden einen und eiuer
der Direktoren den andern Schlüssel in Bewahrung hat.

Art. 29. Die Direktion regulirt die Büreaugeschäste
uach einer mit dem VerwaltuugSrath zu beratheuden und
festzustellenden Geschäftsordnung.

Art. 30. Die Direktion erhält eine jährliche durch
deu Verwaltungsrathfestzustellende Vergütung.

Gewinnvertheilung, Reservefonds.
Art. 31. Von dem Gewinn, der sich aus der

genehmigten Bilanz und der Gewinn- und Verlnstrechnung
ergiebt, werden zunächst vertheilt:
1. Fünfzehn Gulden per Aktie an die Aktionäre,so

lange die Einzahlungauf jede Aktie uur zehu Procent
beträgt und fünf Gulden per Aktie mehr für jede
fünf Proceut, welche ferner auf die Aktien ab¬
geschrieben werden.

2. Fünfzehn Procent oder so viel weniger, als nach der
AnStheilung sud I übrig bleibt, an den Verwaltungs¬
rath und die Direktion, unter sich auf uäher zu ver¬
einbarende Weise zu vertheilen.

Von dem, was hiernach noch von dein Gewinn

übrig bleibt, werden:
X. fünfzig Procent an die Versicherten,nach einein von

der Verwaltung festzusetzenden Plane, und
L. fünfzig Procent an die Aktionäre vertheilt.

Von diesen letzteren fließt jedoch vorläufig
die Hälfte in den Reservefond, welcher nach den von
der Verwaltung mit Einverständiüßder Comissare
festzusetzenden Bestimmungenbesonders verwaltet
wird uud dem die jährlichen Zinsen davon ebenfalls
wieder zugewendetwerden.



Sobald der Neservefond die Höhe von k 100,000

erreicht hat, hören die Verwendungen auf und die

Zinsen davon gehen den anderen Einnahmen hinzu;

diese Verwendungen treten aber wieder ein, wenn

der Betrag von k 100,000 sich vermindern sollte, bis

diese Höhe wieder erreicht ist.

Hat der Neservefond die Höhe von k 100,000 er¬

reicht, so wird eil, Drittheil der sud L. erwähnten 50^<>

zur Abschreibung der noch auf deu Aktien ruheuden

Einzahlungen verwendet. Was hiernach noch übrig

bleibt, kommt unter die Aktionäre zur Vertheilung.

Art. 32. Außerordentliche Gewinne dnrch Ver-

loosung aus augelegten Geldern, kommen ausschließlich

den Aktionären zu Gute, insoweit sie nicht zur Herstellung

des Reservefonds auf die bestimmte Höhe von L 100,000

zu verwenden sind.

Art. 33. Im Fall zwischen dem Verwaltungsrath

und der Direktion, oder zwischen dem Verwaltuugsrathe

und der Direktion einerseits und den Aktionären anderer¬

seits Differenzen entstehen, welche nicht in Güte beigelegt
werden können, soll zunächst eine Berufung an die
Commiffare stattfinden.

Wollen die Betheiligten sich bei deren Ausspruch
nicht beruhigen, so soll die Angelegenheitder Entscheidung
von drei sachkundigen, unparteiischen Schiedsrichtern
unterzogen werdeu, wozu jede Partei einen erwählt und
von diesen beiden Erwählten der dritte ernannt wird.

Im Fall die Ernennung von den Partheien oder
von einer derselben geweigert wird, geschieht solches durch
das c«mpetenteGericht.

Art. 34. Wird die Auflösung der Gesellschaft
beschlossen, so hat die Verwaltungsolche zu ordnen, wo¬
raus die Gesellschaftsbücher,Papiere und Geldwerthe bei
dem ältesten der Eommissare aufbewahrt werden.

Art. 35. Alle Abänderungen dieser Statuten sind
der Landesherrlichen Genehmigung unterworfen.

Truck von W> Hintze in Wriezen.
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